
schen Musikschule und der Kra-
nichdammschule durch Restmit-
tel des Förderprogramms „Wir –
machen- die Musik!“ des Landes
Niedersachsen.

Jede Klasse hatte auf ihrer mu-
sikalischen Reise ein anderes
Ziel. Musikalisch ging es für die
KindernachGuinea, indenSene-
gal oder nach Caracas. Aus dem
jeweiligen Land wurde einmehr-
stimmiger Rhythmus erarbeitet
und am Ende desWorkshops der
gesamten Schule präsentiert.

Am ersten Tag erarbeiteten die
Dozenten mit jeweils einer gan-
zen Klasse innerhalb von 80 Mi-
nuten alle jeweils benötigten
Rhythmus-Bausteine ganzheit-
lich. Dabei wurde getanzt, ge-
sprochen und gesungen. Die ein-
zelnen Elemente wurden von
Sprechrhythmen eingeübt und

dann auf verschiedene Instru-
mente wie Congas, Djemben,
Standtoms oder Shaker übertra-
gen. Am nächsten Tag wurden
die einzelnen Instrumentengrup-
pen in jeder Klasse auf einzelne
Schülergruppen verteilt undüber
einem Grundgroove zusammen-
gesetzt.

Nach dem zuvor festgelegten
Ablauf mit Zwischenspielen und
gemeinsamen Teilen in verschie-
denen Durchgängen und einer
Generalprobe fand eine Auffüh-
rung statt, ander alle teilnehmen-
den Kinder beteiligt waren. Alle
Mädchen und Jungen, aber auch
die teilnehmenden Lehrkräfte
waren begeistert bei der Sache.
„Eine erlebnisreiche Reise ist zu
Ende und wird noch lange nach-
wirken“, lautet das Fazit der Schu-
le.

gnügungssteuerpflichtig“, so
Propst Uwe Teichmann (Le-
benstedt), der in seiner Einfüh-
rungsrede auf der Synode in
Salzgitter-Bad darum bat, den
Weg in ein gemeinsames System
mitzugehen.

Dem Beschluss ging eine an-
geregte Diskussion voraus. Bei
allen Fragen um Seelsorgebezir-
ke, Pfarrverbänden und Lücken
durch fehlende Pastoren, domi-
nierte die „Vorwärtsgewandt-
heit“, die sich inhaltlich im Vo-
tum des Propstes Ralf Ohainski
(SZ-Bad) ausdrückte: „Lasst uns
Beauftragte desHerrn inderRe-
gion Salzgitter sein. Wir haben
hier nicht den letzten Stein der
Weisen, aber es ist ein richtiger
Schritt in die Zukunft.“

Prof. Dr. Christoph Goos
stellte klar, dass der Beschluss
noch keine Rechtsverbindlich-
keit habe, aber „ein sehr flexibler
Prozess in Gang“ gesetzt werde.
Eine Konzeption der Struktur
„Eine Propstei Salzgitter – ein
gemeinsames Pfarramt“ müsse
nach der Fusion 2024 bis zum
Start des Erprobungsmodells im
Jahr 2025 erarbeitet werden.Die
Synoden beider Propsteien wol-
len am 13. April jeweils endgül-
tig über die Beschlüsse zur Fu-
sion abstimmen.

lung der Landeskirche Braun-
schweig, darauf hingewiesen,
dass ein Zusammenschluss mit
zwei verschiedenen Systemen
nicht möglich sei. Die Lebens-
tedter Propstei warb danach in
der Fusionskommission, beim
Propsteivorstand und dem Mit-
arbeiterkonvent in SZ-Bad da-
für, dass ein Probst zugleich eine

Pfarrei übernehmen kann – wie
es bei ihr schon der Fall ist.

„Wir befinden uns auf dem
Weg in die Zukunft in einer ge-
meinsamen Propstei. Wir sind
dabei unterwegs auf dem Weg
durch die Zeiten, die uns sowohl
als Gesellschaft als auch als Kir-
che Veränderungen abverlan-
gen – das ist nicht immer ver-

Der Sitz der Propstei Lebenstedt in der Schumannstraße soll Sitz
der gemeinsamen Propstei Salzgitter werden. FOTO: RWE

Eine Stadt, eine Propstei
Zu 2024 sollen die Evangelischen Propsteien Lebenstedt und Salzgitter-Bad fusionieren

Salzgitter. Eine gemeinsame
Evangelische Propstei für Salz-
gitter kommt in Sicht. Nach der
Propsteisynode Lebenstedt hat
auch das Pendant in Salzgitter-
Bad mit großer Mehrheit für
eine Fusion zum 1. Januar 2024
gestimmt. 17 Befürworter, vier
Enthaltungen und eine Gegen-
stimme sind ein deutliches Sig-
nal für die geplante Umstruktu-
rierung in das Modell „eine
Propstei – ein gemeinsames
Pfarramt“.

Bereits im Herbst hatten die
Kollegen und Kolleginnen in
Lebenstedt den ersten Schritt
gemacht. Der Zusammen-
schluss fußt auf einem Erpro-
bungsgesetz der Landeskirche
von 1995. Die legte damit die
Grundlagen für schlanke Struk-
turen und reagierte auf Kürzun-
gen im Stellenplan und der be-
vorstehenden Pensionierungs-
welle von Pfarrern in Verbin-
dung mit dem Mangel an Nach-
wuchs. Die Propstei Salzgitter-
Bad kennt das Verfahren aus
eigener Erfahrung, erst zu die-
sem Jahr hatte sie aus drei Pfarr-
gemeinden im Süden die Stadt-
gemeinde Trinitatis gegründet.

Bereits auf der Herbstsynode
hatte Professor Dr. Christoph
Goos, Leiter der Rechtsabtei-

Trommelreise am Kranichdamm
Die vierten Klassen absolvieren einen zweitägigen Workshop mit der Musikschule

Büchertausch in Lengede
Salzgitter. Der Kulturverein
Lengede startet wieder mit dem
Büchertausch. An jedem ersten
Samstag imMonat von 14 bis 16
Uhr treffen sich Intereisserte im
Generationentreff am Boden-

stedter Weg 13 in Lengede. Ge-
tauscht werden max. zehn Jahre
alte Bücher aus den Bereichen
Belletristik, Kinder- und Koch-
bücher sowie Fotobände. „Oft-
mals liest man viele Bücher nur

einmal, danach stehen sie imBü-
cherregal und werde nicht mehr
beachtet. Ich freue mich, dass
ausrangierte Bücher so eine
zweite Chance bekommen“, teilt
Bürgermeisterin Maren Wege-

ner mit. Ansprechpartnerin ist
Ulrike Annoff unter Tel. (05344)
802055 oder per Email an ulri-
ke_annoff@icloud.de. Infos
auch unter www.Kulturverein-
lengede.de.

Sazgitter.Die Grundschule Kra-
nichdamm in Lebenstedt kann
auf ein gelungenes Projekt zu-
rückschauen: An zwei Tagen
durften sich alle vierten Klassen
auf Congas und anderen Schlag-

instrumenten so richtig austo-
ben, diemusikalischen Leiter Ot-
to Jansen und Kurt Klose sowie
Leiterin SonjaLee richteten einen
Trommelworkshop aus. Finan-
ziert wurde die Kooperation zwi-

Mit der Musik in ferne Länder: Die Grundschule kranichdamm
und die Musikschule richten einen Trommelworkshop aus. FOTO: Rk

Musik zur
Sterbestunde
Salzgitter. Die Propstei lädt ein
zu „Orgel- und klaviermusik
zur Sterbestunde Jesu“ am
karfreitag, 7. April , um 15
Uhr in der St. Mariae-Jakobi
kirche in Salzgitter-Bad. „Mit
tröstender Musik und meditati-
ven Texten wollen wir dem Ge-
schehenen gedenken, nach-
denken und zuhören, um dann
aufzustehen und gestärkt auf
Ostern weiter zuzugehen“, so
Propsteikantorin Pia-Cécile
kühne (Orgel & klavier). Der
karfreitag sei ein Tag des Inne-
haltens. Pfarrerin Dagmar Jan-
ke wirkt als Liturgin mit. Der
Eintritt ist frei.

Mit Fackeln durch
den Salzgittersee
Salzgitter. Die Natur erwacht
in farbenprächtiger Vielfalt, da
wird es Zeit, in Salzgitter auch
den Meeresgott Poseidon aus
seinem langen Winterschlaf zu
holen. Das traditionelle Fackel-
schwimmen der Tauchgemein-
schaft Sepia und der Bäder,
Sport und Freizeit Salzgitter
GmbH steht am Ostersonntag,
9. April, ab 18 Uhr an.
In der Abenddämmerung ma-
chen sich rund 50 tapfere Fa-
ckelschwimmer- und schwim-
merinnen in langen ketten auf
den Weg durch die Reppner-
sche Bucht in den Salzgitter-
see. Ihre Runde und ein Feuer-
werk gegen 21 Uhr bilden den
Auftakt für die neue Saison.
Bereits am Nachmittag gibt es
Naschereien für kleine und
große kinder. Am Ufer wollen
die TG Sepia und BSF als Ver-
anstalter mit Musik, kalten und
warmen Getränken und Spei-
sen für gute Stimmung sorgen.

Meisterschaft
am 6. Mai auf
FSB-Gelände

Salzgitter. Der Familiensport-
bund Salzgitter richtet am Sams-
tag, 6. Mai, ab 9 Uhr die 12. offe-
ne Petanque-Stadtmeisterschaft
auf seinem Vereinsgelände in
Ringelheimaus.Die Wettbewer-
be werden als Doubletten ausge-
tragen in den Spielklassen Kin-
der/Jugend und Erwachsene
und nach Regeln in Anlehnung
an die des Deutschen-Petanque-
Verbands. Eingeladen sind alle
Salzgitteraner Bürger und Bür-
gerinnen, Mitglieder in Sport-
vereinen des KSB Salzgitter oder
Spieler und Spielerinnen aus der
Region. Die Duelle erfolgen
nicht nur auf den Petanquefel-
dern, sondern auch auf Wegen
und Grasflächen auf dem FSB-
Gelände. Anmeldungen sind bis
zum 14. April möglich bei Frank
Raabe vorzugsweise per E-Mail
an f.raabe@freenet.de oder per
Telefon unter (0151) 70163667.
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